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Tagungsnummer: 661 K
Tagungsbeitrag: 1600,- € (auch zahlbar per Rechung)
Übernachtung im Zweibe�zimmer 35,- €
Übernachtung im Einzelzimmer 50,- €
Übernachtung im Modul 5: DZ 105,- € / EZ 150,- €

Die Stadt Münster erhebt ab dem 1. Januar 2024 eine Beherber-
gungssteuer in Höhe von 4,5% auf den Übernachtungspreis.

Ermäßigung
Wir gewähren auf Nachweis eine Ermäßigung für Schüler:in-
nen , Studierende (bis 30 Jahren), Auszubildende, Freiwilligen-
dienstleistende sowie Bezieher:innen von Bürgergeld.

Anmeldung
Bi�e melden Sie sich unter dem unten angegebenen Link online
über unsere Homepage an. Anmeldungen werden schri�lich
bestä�gt, Absagen wegen Überschreitens der Teilnehmenden-
begrenzung werden sofort erteilt.
Informa�onen zu Ausfallgebühren entnehmen Sie bi�e den
AGBs auf unserer Homepage. Wir bi�en um Ihr Verständnis.

.......................................................................................................
Zer�fikat
Die erworbenen Kompetenzen werden mit einer detaillierten
Zer�fikat bescheinigt und gewürdigt. Voraussetzung dafür ist
die regelmäßige Kursteilnahme sowie die Durchführung und
Präsenta�on einer eigenen Projektarbeit. Die Hospita�on in
zwei reggio-orien�erten Kitas, das führen eines Lerntagebuchs
und die ak�ve Mitarbeit in regionalen Arbeitsgemeinscha�en.
Weitere Informa�onen erhalten Sie im ersten Kursteil.

Bildnachweis: © Simone Müller (Tuschezeichnung: „Geschockte Katze an Silvester“, Lucas, 5 J.)

Di., 24.6.2025, 10 Uhr - Fr., 27.6.2025, 15 Uhr
Kursteil V: Die hundert Sprachen der Kinder – Ästhe�sche Er-
fahrungen als Grundlage von Wissen und Erkenntnis
Frühkindliche Bildung ist immer auch sinnlich-ästhe�sche Bil-
dung. Wahrnehmung, krea�ves Denken, ästhe�sches Handeln
und Experimen�eren spielen in der frühen Kindheit eine beson-
dere Rolle und werden in ihrem Reichtum in den hundert Spra-
chen der Kinder gefördert. Ganzheitliche Wahrnehmung und
die vielfäl�gen Ausdrucksmöglichkeiten von Kindern haben in
der Reggio-Pädagogik einen hohen Stellenwert. Das Kind eignet
sich die Welt handelnd an. Die Teilnehmer:innen werden in
unterschiedlichen Workshops arbeiten und ihren Lernprozess
zum Thema: „Die Wiederentdeckung der Sinnlichkeit“ eigenver-
antwortlich und dynamisch gestalten und dokumen�eren.

Referen�nnen
Tanja Harms, Erzieherin, Kitacoach educcare gGmbH, Köln
Simone Müller, Betriebswir�n im Sozial- u. Gesundheitswesen,
Erzieherin, Atelierista, System. Beraterin, Neunkirchen
Dr. Angelika Press, Kuns�herapeu�n, Dipl. Heilpäd., Köln
.......................................................................................................
Do., 10.7.2025, 9.30 Uhr - Fr., 11.7.2025, 14.30 Uhr
Kursteil VI: Vernetzung Innen und Außen -
Präsenta�on eigener Projekte
Die Gemeinwesenorien�erung der Reggio-Pädagogik findet
ihren stärksten Ausdruck in der Mitarbeit von Eltern, Expert:in-
nen und Bürgern des Stad�eils in den Projekten der Kinder. Die
„sprechenden Wände“ als Dokumenta�on der Erfahrungen,
des Lernens und der Zusammenarbeit der Kinder mit den Bür-
gern der Stadt sind einmalige Zeugnisse der gemeinsamen
Verantwortung von Gesellscha� und Pädagogik für die Erzie-
hung. Die vielfäl�gen Lernwege und Erfahrungen der Teilneh-
mer:innen finden Ausdruck in der Präsenta�on ihrer Projekte.

Referent:in
Sven Detering, Leiter der Kita Kinderhaus, Waldlaubersheim
Simone Müller, Betriebswir�n im Sozial- u. Gesundheitswesen,
Erzieherin, Atelierista, System. Beraterin, Neunkirchen

Hinweis: Vor dem Kursteil III ist am 22.1.2025 eine Fachtagung
“Reggio-Pädagogik und Kinderrechte” geplant. Weitere Infor-
ma�onen erhalten Sie im Kurs.

REGGIO-PÄDAGOGIK

Ein berufsbegleitendes Fortbildungs- und
Qualifizierungsprojekt in sechs Kursabschni�en

September 2024 - Juli 2025

20. Kurs “Wenn das Auge über die Mauer springt”



Do., 23.1.2025, 9.30 Uhr - Fr., 24.1.2025, 16.30 Uhr
Kursteil III: Das Kind als Konstrukteur seiner Entwicklung
Die Rolle der Erzieherin im Dialog mit Kindern
Das Recht der Kinder auf Teilhabe, Par�zipa�on und Mitbe-
s�mmung korrespondiert mit einer gleichwürdigen und wert-
schätzenden Kommunika�on durch die Erwachsenen. Wer die
Kinder ernst nimmt, legt Wert darauf, ihnen genau zuzuhören
und verstehen zu wollen, was sie beschä�igt. Achtsame Beob-
achtung als Grundlage für den Dialog auch schon mit den
Allerkleinsten ist gelebte Wertschätzung. Kinder, die sich si-
cher und geborgen fühlen, sind bereit, ihre Fragen, Gedanken,
Gefühle und Vorstellungen in ihren Sprachen zu äußern und
später in Worte zu fassen. Die Lernwege werden als sprechen-
de Wände sichtbar gemacht und s��en zum gemeinsamen
Lernen an.

Referent:in
Sven Detering, Leiter der Kita Kinderhaus, Waldlaubersheim
Sabine Mondorf, Kinderhaus Paramecium, Universität Köln

....................................................................................................
Do., 27.3.2025, 9.30 Uhr - Fr., 28.3.2025, 16.30 Uhr
Kursteil IV: Lernen braucht Themen und Emo�onen Projekt-
arbeit - Bildung beginnt mit der Geburt
Tragfähige Beziehungen bilden die Basis, um sich wohl zu füh-
len und mit Neugierde zu forschen. Die Fähigkeiten und Stär-
ken des Kindes sind Ausgangspunkt für seine Selbstbildungs-
prozesse, die immer im sozialen Kontext sta�inden.
Anregungen und Impulse der Erzieher:in ermu�gen das Kind
in seiner lustvollen und neugierigen Weltaneignung. Sprache
als Tor zur Welt hat in der Projektarbeit einen hohen Stellen-
wert. Kinder lernen Sprache handlungs- und erlebnisbezogen
und können ihre sprachlichen Möglichkeiten ausbauen und
erweitern. Die Dokumenta�on von Projekten der einzelnen
Kinder bietet den Erzieher:innen eine gute Grundlage für die
Weiterentwicklung eines Projekts, Bildungsdokumenta�onen
und für Entwicklungsgespräche mit Eltern.

Referent:in
Sven Detering, Leiter der Kita Kinderhaus, Waldlaubersheim
Simone Nonnenbruch, Betriebswir�n im Sozial- u. Gesund-
heitswesen, Erzieherin, Atelierista, System. Beraterin, Neun-
kirchen

Die Reggio-Pädagogik ist eine anregende und herausfordernde
Konzep�on, die in Reggio Emilia/Italien entwickelt wurde. Heut-
zutage orien�eren sich an ihr zahlreiche reformorien�erte päda-
gogische Einrichtungen in vielen Ländern. Die Reggio-Pädagogik
korrespondiert mit den Bildungsplänen der Länder. Sie bietet
deshalb eine hilfreiche Orien�erung für die Profilbildung und pä-
dagogische Konzep�on von Tageseinrichtungen.
Die Reggio-Pädagogik ist eine op�mis�sche Pädagogik. Sie stellt
das Kind mit seiner Energie, seiner Wissbegierde, seiner Krea�vi-
tät als Schöpfer seiner eigenen Entwicklung ins Zentrum. Die Reg-
giopädagogik folgt somit der Lerntheorie des Konstruk�vismus,
wonach Lernen als Eigenleistung des Kindes verstanden wird.
Die Kinder bilden sich selbst durch Aufgaben, Vorhaben und Pro-
jekte. Die Förderung ihrer Ausdrucksfähigkeiten ist deshalb ein
zentrales Anliegen der Reggio-Pädagogik. Die „hundert Sprachen“
sind eine Metapher für die vielfäl�gen Möglichkeiten der
Erkenntniswege und der Krea�vität der Kinder wie auch für die
zahlreichen Formen, in denen das Leben sich ihnen offenbart und
ihr Bewusstsein bildet. Eine Aufgabe der Kindertageseinrichtung
ist, alle diese verbalen und nonverbalen Ausdrucksformen zu er-
schließen und ihnen die gleiche Wertschätzung entgegen zu brin-
gen. Die Kinder erleben sich als Gestalter und Forscher, eingebet-
tet in die Lernerfahrungen der Kindergruppe. Der Austausch der
Kinder untereinander über den Prozess und die Ergebnisse ihres
Forschens werden ausführlich dokumen�ert und gemeinsam re-
flek�ert. Dies erfordert eine reflek�erte Haltung der Erzieherin
sowie eine wertschätzende Wahrnehmung und Unterstützung
der Kinder. Reggio-Pädagogik folgt keinen starren Checklisten,
sondern scha� Räume und Gelegenheiten zum selbstregulierten
Lernen und Forschen mit diversen Materialien.
Der sechsteilige Kurs wird eine Grundqualifika�on in zentralen
pädagogischen Aspekten, Haltungen und Handlungsfeldern ver-
mi�eln. Die Auseinandersetzung mit der Erziehungsphilosophie
der Reggio-Pädagogik erfordert eine ak�ve Teilnahme und per-
sönliche Auseinandersetzung mit der eigenen pädagogischen Hal-
tung. Ver�e� wird der Kurs durch Hospita�onen in Reggio-Kitas,
regionale Arbeitsgemeinscha�en und eine Abschlussarbeit.

Wir laden Sie herzlich ein.

SEBASTIAN SCHIFFMANN, Akademiedozent

Do., 5.9.2024, 9.30 Uhr - Fr., 6.9.2024, 16.30 Uhr
Kursteil I: Etwas Neues beginnt –
Eine Pädagogik des Dialogs und der Begegnung
Neue Wege in der Kindererziehung sind möglich, wenn Kinder
als ak�ve Gestalter ihrer Entwicklung gesehen werden. Kin-
dern wird ermöglicht, ihren außerordentlichen Lernpoten�a-
len und vielfäl�gen Fähigkeiten Ausdruck zu verleihen, in ei-
nem fortwährenden Austausch mit ihrem kulturellen und
sozialen Umfeld. Jedes Kind ist Konstrukteur von Erfahrungen,
denen es Sinn und Bedeutung verleiht. Die Kunst des Zuhö-
rens als ak�ve Tä�gkeit und die professionelle Beobachtung
unterstützen den persönlichen Dialog als respektvolle Kom-
munika�on. Die Erzieher:in als Wegbegleiter:in ist verantwort-
lich für eine von Respekt getragene Geborgenheit und setzt
sich für das Recht des Kindes auf eine ak�ve Rolle bei der Ge-
staltung seines Lebens ein.

Referen�nnen
Tanja Harms, Erzieherin, Kitacoach educcare gGmbH, Köln
Susanne Loos, Frühpädagogik B.A., Geschä�sführung an einer
bilingualen Grundschule, Frankfurt

....................................................................................................
Do., 28.11.2024, 9.30 Uhr - Fr., 29.11.2024, 16.30 Uhr
Kursteil II: Junge Forscher auf ihrem Weg in die Welt
Räume als Werkstä�en
Kinder sind der erste Erzieher, der Lehrer der zweite und die
Räume der dri�e Pädagoge. Kinder sind geborene Forscher,
ausgesta�et mit Neugier und Phantasie. Wahrnehmung und
Denken, Vorstellung und Imagina�on sind die Voraussetzun-
gen für die Entwicklung ihrer Iden�tät. Sie brauchen dazu die
Resonanz anderer Kinder und der Erwachsenen. Indem Kin-
der, Erzieher und Eltern gemeinsam ihre Räume gestalten und
die Umgebung der Einrichtung erkunden, werden diese zu
Werkstä�en für lebendiges Lernen, die zum forschenden Ex-
perimen�eren und Entdecken einladen. Räume und Materiali-
en können ästhe�sche Erfahrungen ermöglichen und Kinder
zu selbständigen Ak�vitäten anregen. Dies gilt auch für die
Kinder unter drei Jahren.

Referent:in
Sven Detering, Leiter der Kita Kinderhaus, Waldlaubersheim
Tanja Harms, Erzieherin, Kitacoach educcare gGmbH, Köln

EINLADUNG Zeiten und Schwerpunkte


